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'Ästiger verlaus der Kampfe in Rumänien.
Der neutrale Handel und die Rechte

der Rriegsührenden.
Außervvdeutlich interessante Beiträge zur Klarstellung

des Ltandpuuktts , den die Eiigtänder den Rechten der
Neutralen sowie dem Völkerrecht gegenüber eimiehmen,
bietet ein von Francis Taylor Pigott in Brasseys stcaual
Annal 1910 veröffentlichter Aufsatz mit dem Titel : „D re
Neutralen und der Krieg ". Pigott ist sieben
Jahre hindurch Lord-Oberrichtcr von Hongkong gewesen
und gilt in England als Autorität auf dem Gebiete des
Völkerrechts^ besonders interessant werden seine Darstel¬
lungen dadurch, daß er als Ausgangspunkt den vom Prä¬
ident Wilson der englischen Blockade gegenüber vertre¬
tenen Standpunkt wählt. Die Auslastungen der Note
Wilsons scheinen aus Pigott keinen grotzen Einfluß ge¬
macht zu haben, denn in recht spöttischem Tone fertigt er
in seinem Aufsätze Wilsons Ausführungen ab. Die Fra¬
gen, di'e die Bereinigten Staaten gegenüber England Vor¬
bringen , können nach Pigotts Ansicht nicht „durch den un¬
bedingten Machtspruch eines Präsidenten erledigt werden,
mag der Herr auch noch so gelehrt sein."

Der Zweck des ziemlich umfangreichen Aufsatzes be¬
steht darin, die allem Völkerrecht ins Gesicht schlagende so¬
genannte englische Blockade zu rechtfertigen. Er drückt
dies am Schlüsse seines Aufsatzes in folgenden Worten
aus : „Nun darf man auch nicht vergessen, daß wir viele
Dinge von tziescu neutralen Kauftenten kaufen müssen: cs
ist daher von der grüßten Wichtigkeit, daß, wenn wir zu
ihrem Nachteile handeln, wir imstande sein wüsten, unsere

' Handlungsweise zu rechtfertigen." Pigott selbst vermag bei
diesem Bestreben jedoch nicht darüber hinwegzukommen,
daß die bestehenden Regeln des Völkerrechts keine Recht¬
fertigung für die sogenannte Blockade bieten, die fern von
der feindlichen Küste im Schutze der schottischen'Inseln,
nicht nur Has deutsche Volk in seiner Gesamtheit erbar¬
mungslos auShungern soll, sondern zu diesem Zweck —
entgegen allen hergebrachten Begriffen — die neutralen
Länder blockier! und sie von den wichtigsten Zufuhren ab¬
schneidet, soweit es nicht dem „Schützer der kleinen Na¬
tionen" paßt, diese Zufuhren zur Linderung wenigstens
des äußersten Mangels der Neutralen freizugebcn.

Mit echt englischer Selbstherrlichkeit werden, da die
bestehenden Regeln -es Völkerrechtes das englische Vor¬
gehen nicht rechtfertigen können, neue, im englischen In¬
teresse konstruierte Theorien ausgestellt, mit der Behaup¬
tung , daß dasjenige, was England für zweckmäßig fand,
neu einzuführen, eben neues Völkerrecht sei! Wohl selten
ist mit klareren Worten »der brutale Standpunkt , daß
Macht vor Recht geht, ausgesprochen worden, als in dem
Pigottschen Aufsatz. Tie zu diesem Zweck ausgestellten
Konstruktionen sind zu breit ausgesponnen , um im Zusam¬
menhänge wiedevgegeben zu werden, jedoch verdienen ein¬
zelne Ausführungen in ihrem Wortlaut auch weiterhin
bekannt zu werden. Für Pigott ist „die alles beherrschende

Fall der Fußgänger durch Unvorsichtigkeit beschädigt, so
wäre es sehr sragtich, ob ihm nicht ein Test der Schnöd, zn-
gesp rochen würde . Genau so aus der allen gehörenden
Scehaudelsstraße der Nationen !" Schlußfolgerungen aus
dieser Auffassung auf den zugunsten Englands betriebenen
Banuivarenhandel liegen so nahe, daß ihre Erörterung sich
hier erübrigt . In diesem Zusammenhänge mag nur noch
der eine Satz Pigotts erwähnt werden: „Das Geheimnis
der ganzen Sache ist in dem Urprinzip des natürlichen
Lebens zu finden . Der , der meinem Feinde Hilst,
i st m ein  F ein  d!"

Außerordentlich interessant ist, daß Pigott gegenüber
diesen „Ncchtcn" der Kriegführenden nicht vergißt, dem
neutralen Kaufmann das Mittel zur Abwehr zu nennen:

as einzige für den neutralen Kaufmann denkbare
Mittel , sein Recht zu wahren, ist die Weigerung , mit
dem Kriegführenden Handel zu treiben,  der
seinen Handel mit dem anderen Krieg führ enden verhin¬
dert. Dieses Mittel erscheint Pigott allerdings nicht be¬
sonders gefährlich, denn die aus diesem Handel erzielten
Gewinne sind derart , daß die Drohungen wohl nicht ver¬
wirklicht werden dürften." Ulan sieht, der englische Rechts-
aelehrte ist nicht Theoretiker, wie er selber den Präsidenten
Wilson nennt , sondern er bleibt ein nüchterner Realist,
er bleibt bei seiner ganzen Zweckdarstellung eben Eng¬
länder,  der wohl abzuschätzen weiß, was England —
aber auch n nr dieses —, den neutralen Nationen bieten
kan». _ i

Die neue„Möwe".
Am ste r d a nt, 22. Jan . iWolsf-Teli

Reuter meldet aus Rio de Janeiro:  Man glaubt,
daß die neue „Möwe"  Kiel unter dänischer Flagge ver¬
lassen hat und eine Deckladung von Heu führte , unter der
die Bewassnung verborgen war.

Bern,  22 Jan . lWolff-Tel.i
Laut „Petit Parisien" heißt es in Washington, die ameri¬

kanische Versicherungsgesellschaftenhätten durch die neue
..Möwe" be rcits .10 Millionen Dollars Schaden
erlitten.

Genf,  22. Jan . lT .-U-, Tel.i
In englischen Marinckreisen dauert die Erregung über

die umfangreiche Tätigkeit des deutschen Kaperschiffes fort.
Ter Fachkritiker Lestonat befürwortete im Pariser „Jour¬
nal" die Entsendung eigens a u Kg c r.ü steter Entente¬
schiffe, um  auf derartige feindliche Einheiten Jagd zu
machen. >

Die belgische Kage.
In einer Mitteilung der deutschen Regierung an die

neutralen Mächte vom 13. Januar stand folgender Passus:•- —I,JS- M . . im
unterordnen , be,anders der Wandel. Prastdent Wil Jahre 1889 entschlossen war . sich der Inanspruchnahme eines

I Wegerechts durch Belgien unter gewissen Voraussetzungen
nicht zu wider,etzen. Dazu hat das englische auswärtige Amt
am 18. Januar eine Erklärung erlassen, in der es unter an¬
derem heißt : Diese Behauptung ist vollständig unbegründet
und wird kategorisch bementiert-

Diesem Dementi gegenüber hebt die „Nvrdd. Allge¬
meine Zeitung " über Englands Auffassung der Neutralität
Belgiens in den Jahren 1887 und 1014 die Tatsache hervor,
daß der „Standard " auf direkte Veranlassung Salisburys
1887 schrieb: „Jedermann müsse cinsehen, daß die Möglich¬
keit, ja die Gefahr bestehe, Latz Deutschland nicht willens
sei, sich von einem Einfall in Frankreich durch ein Hinder?
nis abhalten zu lassen, das seit der Unterzeichnung hes
Garantievertrages über die Neutralität Belgiens ent¬
standen sei." Ferner habe GläLstvnc schon im Jahre 1878
geäußert , er könne nicht die Auffassung unterschrieben, daß
die bloße Tatsache des Bestehens einer Garantie jeden
Garanten verpflichte, ohne Rücksicht auf die besondere Lage
der Garantie entsprechend vorzugehen.

Die „Nordd . Allg. Ztg." sagt: Die Geschichte dürste,
England Lügen strafen, wenn es behauptet, daß es sich, um
seinen völkerrechtlichenVerpflichtungen Belgien gegenüber

kehrt die Sache um. für ihn ist die
der Handel und er müht sich ab , die Kriegführung diesem
unterzuordnen . Keine Erklärung des Ausdrucks „neu¬
trale Rechte" ist nach Pigott so seltsam wie die, welche die
Vereinigten Staaten England zu geben versuchen. Der
Gedanke, daß die Kriegführenden Rechte haben, durch
deren Ausübung die Neutralen notgedrungen getroffen
werden, scheint ihrem Hirne nicht zu dämmern. Der Aus¬
druck „neutrale Rechte" ist zeitweise sehr aufgebauschtwor¬
den. In den Protesten der Vereinigten Staaten ist aber
das Aufbauschungssystemso weit getrieben, daß diese Sei¬
fenblase fast am Zerplatzen ist.

Dies also ist der wahre Standpunkt Englands gegen¬
über den Rechten der Neutralen , Hie es, wenn es ihm ge¬
rade paßt, stets scheinheilig als Schützer Her kleinen Na¬
tionen im Munde zu führen weiß! Der Aufsatz des eng¬
lische» Völkerrechtlers enthält dann im weiteren noch Aus¬
führungen , die die Neutralen gewiß kaum von englischer
Seite erwartet Hätten. Die intereffantesten Darlegungen
lauten wörtlich: „Der Begriff der neutralen Rechte ist
nach und nach völlig verdreht worden und Has hat sehr
verderbliche Folgen gehabt, wie z. B. ernste Streitigkesten
zwischen einem Kriegführenden und neutralen Regie¬
rungen . die natürlich von dem» anderen Kriegführenden

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 22. Inn . (Amtlich,)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Bei  Lens wurde ein schwacher englischer Angriff >«

.Handgranatenkamps. abgeschlagen.
Bei Vezonvaux und östlich von Pont ä Monsfon brach¬

ten Erkundnngsabteilnngen  von kurze« Bvr-
stSße« in die feindliche Stellung mehrere Franzosen und
ein Maschinengewehrznrück.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Prinzen Lcopnld von Bayern

Westlich Friedrich  st adt  wurden Nachtangriffe russischer
Jagdkommandos abgcwieien.

Front des Generalobersten Erzherzog
Josef : Inden  Ost kar p a th  e » kam es an mehrere»
Stellen z« Borseldkämpfen. die für n«s günstig  ver»
liefen. \

Nördlich des Oitoztales war die beiderseitige Artillerir-
tsitigkeit zeitweise lebhaft.

Heeresgruppe de .» Genera lseldmarschallS
v. Mackensen:  Westlich von Panein griff eine feind¬
liche Kompagnie unsere Sicherungen an der Pntna an ; sic
wurde z« r ü ckg c s chl a ge n.

Mazedonische Front:  Ander vcreinzeiten Er¬
kunder,;»lamme«stoßen sind keine besonderen Ereignisse zu
melden.

Der 1. Gcncralqnartiernterster: Ludendo r ss.

Zurückziehung eines allen Jahrgangs ans-er
franzöfifcheir Hronl.

Genf,  22 . Fan . lT .-U-, -Tel.)
Die französische Kammer nahm ln ihrer vorgestrigen

Sitzung einstimmig die Entschließung an, in der das Kriegs.
Ministerium ausführt , den Jahrgang 1889 lsoll wohl 1869
heißen V?) aus der Front znrückznziehen und ve>Landar¬
beiten oder Münitionswerkstäitcn zu beschäftigen. Der Abg.
Radi erklärte im Verlaufe der Debatte : Frankreich, dos b,s
jetzt von allen Verbündeten die größtenOPfer gebracht habe,
könne verlangen , daß man feine alten Leute schone. Ter
Deputierte Reynonard verlas zahlreiche Feldpostbriefe der
alten Jahrgänge , um der Kammer die Kriegsmüdigkeit die¬
ser Mannschaften zu zeigen._

Der parlamentarische Besuch in verlin.
Berlin.  22 . Jan . sWolff-Tel,)

Die vier Parlawentspräsibenten der unS verbündete,.
Staaten besuchten gestern abend bas königliche Opern¬
haus. Generalintendant Graf v . HiLIsen-Häseler begrüßte
Hie Gäste. Gegeben wurden Wagners „Meistersinger,

Verteilung der rumänWen Vorräte.
Wien.  22 . Jan . (Eig. Tel. 3ens. Blu ?,

In der Konferenz  mit den österreichisch-ungarvchen
Ministerien in Berlin handelte es sich in erster Linie uw drc
Aufteilung der vorhandenen und der aus Rumänien
stammenden B o r r ä t e. ______

Ernste Lage in Petersburg.
Wien.  22 . Jan . lEig- Tel- Zeus- Blust

Der „Secolo " berichtet aus Petersburg : Der Mili¬
tärbezirk Petersburg  ist am 18. Januar den Be¬
stimmungen des verschärften  Sch utz e s die etwa denen
des Stand rechts entsprechen, unterstellt worden.

Budapest.  22 . Jan . lEig- Tel- Leus-. Blust
Der Berichterstatter des „Az Est" meldet, daß dw Lag c

in Petersburg  nach übereinstimrnenoen Nachrrchtey als
ernst bezeichnet wird. Die Polizisten sind mit Maschinen¬
gewehren ausgerüstet. Bon der Front wurden Offiziere
die größeren Städte beurlaubt um Re Polizisten « der Bc-runaen VW mnuimi uun »w - «„„v« » » uw, » , . . . , uachzukommen, am Kriege beteiligt habe. Erne obiekjlve - - - -. . _ ,

nach Kräften geschürt wurden. Wenn der neutrale Kauf- englische Staatskunst Satte sich klar sein mutzen, daß in j djeriung dieser Waffe zu unterrichten- Die Maschinenaewehrc
mann überhaupt iraend ein Recht hat. so ist es nicht das einem Deutschland von einer übermächtigen curoparlchen wurden in den Häusern der belebtesten Stratze« untergc-
Rech" Handel zu treiben , sondern das Recht, zu verlangen , Koalition aufgezwungenen Existenzkampf sich für dieses Tracht, damit die D c m o n str ant en wirksam beichosicn
daß man ihn nicht in seinem Handel stört. Auf der anderen Hie Notwendigkeit der Forderung des Wegerechtes durch werden können.
Seite hat der Kriegführende unbestreitbar Has Recht, zu Belgien ergeben mutzte. GegEber dem nach englycher
verlanaen , daß man ihn nicht in seiner Kriegführung Ansicht allzu sehr erstarkten Deutschland von 1914 habe
störe Und dies ist in Wirklichkeit ein viel gesünderer Be- England eine andere Antwort gefunden als das England" - . - ~ — ' ■ *■- “ 1 von 1887. Mit wringender Notwendrgkert ergab »ch hier¬

aus für Deutschland die Folgerung : Ein ZustanH, der den
Engländern Möglichkeit nach Belieben bietet, die Neutra¬
lität Belgiens anzuerkennen und zu schützen oder aber zu
verleugnen und preiszngeben, ist unhaltbar . Deutschland
muß dagegen aesichert werden, daß Belgien nicht wie bis-
fi . .. - t . idi .. • l  rt iTl  Jv . (vTi i m

griff des Wortes „Recht", denn das Recht des Krieg-
führenden schließt Hiese Anerkennung mit ein, daß der, der
es nicht achtet, die Folgen tragen mutz. Selbst wenn nur
die Analogien öeS gewöhnlichen Rechtes annehmen, , und
von einer allgemeinen Seehanöelsstraße der Nationen
reSen, kommt der neutrale Kaufmann seinem Recht nicht
näh°r' Wenn sich Knaben auf der Straße schneeballen/ist her ein Einfallstor ist. das der englische Egoismus stets
es entschieden, für den Vorübergehenden das Vernünftigste, nach Bedarf nach Osten der Westen oynen oder schließen
außerhalb der Kribgszone zu bleiben. Würde in solchem1 kann.

Zur Explosion in London.
Amsterdam,  22 . Jan , (Wolff-Telst

Die vorgestrige Explosiv « i « Ostlondon »at
eine der schrecklichsten, die sich je ereignet Hab««. In der
ganzen Stadt , selbst in den entlegenste» Vorstädten sowie
i« de» benachbarten Städten uns Dörfern «ar die Erschüt¬
terung fühlbar . Kurz «ach einem furchtbare« Knall « hellte
eine gewaltige Glntsäule den östliche« Himmel. Im Um¬
kreise von mehr als dreiviertel Laadratmeile « verursach-



Seite 2 Mend-AirSgabe
(*®“„ fte » wmflicö « « * c brennende Trümmer
Äflit &e in Fabriken , darunter einer Dampfmtthlc . und
« - hnhansern . Ein drei bis vier Tonnen großes Stütk von

D «>npfceflel wurde 400 AardS weit geschludert
Feuerwehr , Polizei , «Soldaten und Krankenwagen eilten
der Unalücksstcllc z». Aber die Zahl der Toten und
n - " beten  war so groß . daß es unmöglich war.
sie alle mit Krankenwagen sortznschafsen . Alle möglichen
Fahrzeuge , auch Militärambulanzen , wurde » heran-
gczogen . Die Nnfallstelle bot eine » entsetzlichen Anblick:
Massen brennender Flüssigkeiten und glühenden Eisens
brachen überall hervor . Mehrere Gebäude muhte, , nieder-
gerissen werden , um den Brand einzudämmcn . Beim Weg-
si! "r'I" ^ Mädchen ans de» brennenden Ge¬
wänden sprelten sich herzzerrcrtzeude Szenen ab.

Die Dezember-Erfolge unserer silieger.
Von

^uaen ^ nd "pn "? ^ ^ ^ ^ ^ langten 22 feindlichen Flug-
e t a 18 in  unsere Hand gefallen.

SS mlSSSbS- 10  DI- A » .

Französische Flugzeuge:
3 Caudrons : Nr . 2641, 3033; Nummer des dritten „ illit

mehr fcstzustellen lvollkommen zertrümmert ) -

tor Renault ' 716M: 1871, W° '°r  Renault 54 016, Nr . ?, Mo-
Motor Le Rhone 3519. Nr . 1840.

Motor ?. keine Nummer . Nr - ?. Motor ? 76 241.
SM ™ * * *1 .rott” n Jut r öie Namen der Leutnants

aV c ?E ^ rcL. ©erst - Allard Desire . Corpora!
Marcel Mnrel und Gustave Lousin fcstzustellen.

Englische Flugzeuge:

Johnson - E' Leutnant Ivan Heald und Leutnant

Hunt '- 6C  ' 6oDirtatt&  Scout Nr . 5986 mit Oberleutnant Ph.

saffê to^ ^ " ^ 5440- ^°utnant Georg Arcy , anderer Jn°
E' Nr . 7929. Leutnant Artur Gerold Knight;

ttmi & 3b ©foHes- 5452' ^ "tnant C- H. Windom und Leut-
ml « 5Z?2' Leutnant Cotton und Leutnant Davis;

« « f - l? r> 6245' ^ utnant Insoll:
n' m' !¥'  ^ r' 4488,  Leutnant Ilrnolb;
in ^ i»®‘ m1' ^2820, Leutnant E. L. Lewis;
10. Arre Nr . 1679, Leutnant Herbert Spanner.

Unabhängiger Ausschuß für einen
deutschen Zrieden.

folg? n "e/mitgete,l ? " ^ ^ &Cttt  U *S fltt§  Berlin
w . eindrucksvolle vaterländische Kundgebung stellte
ml ftiJ? öar, zu der der „Unabhängige Ausschutz
M^ 5" ien Deutschen Frieden " seine Vertrauensmänner und
^ " " ner Mitglieder am 19. d. Mts . in den Sitzungssaal
D -n6 ^ « »L" Et°nhauses berufen hatte . 21 us allen Teilen

m„ “? re v* le  Teilnehmer in großer Zahl her-
irfirSlL -!”" - K ^esen Tagen höchster nationaler Ent-
Ichlosscnhelt ein machtvolles Zeugnis abzulegen für den
^cegeswillen «des deutschen Volkes in allen seinen Sch ich-
7̂ die in dem überfüllten Saal keinen Ein-
»7,, -Ji r i r4fl.? öen  konnten , mußten abgewiesen werden,

'b ' ner Erostnungsanspräche stellte der Leiter der Ber-
Abgeordneter F u h r m a n n, diese Tatsache

?i eT .gleich mit freudiger Genug-
» e..̂ 5e Begeisterung , «die nach dem erneuten

XL Uh,  * aS£ ? “5. fein  Volk Deutschland bis in die
fifap,!sp' s aeareril !? - ^ arf) n(,f,m  1 " Nach st der Vor-
^nde des Aus,chu „es, Professor Dr . Schäfer  das Wort,

Ekkgeschichttichen Moment Hinzuweisem den
mJ  f « , s. r* Ie6en die  Schwere der Entscheidung,
f/i „f «*' Zukunft des deutschen Volkes in den
" -Een Wochen zu treffen sei. Die folgenden Redner

einzelnen auf die Fragen ein , die das
bewegen, und sie fanden stets dann den

rer  zahlreichen Versammlung , wenn sie
starken und stolzen Entschlossenheit und «der Bereit-

willigkett , auch die schwersten' Konsequenzen jeder not-
?‘!!J r oern6ae" Entschließung auf militärischem Gebiet

gaben . Der Reichstngsabqeordnete
Graf .Westarp betonte insbesondere , daß Sie Voraus-

für zukünftige Friedensverhandlungeu nach der
I‘PJ  Ablehnung unserer Feinde wesentlich andere

di^ mit denen die Reichsregierung auf
Ätsilf Fricbeßsangebotes vom 12. Dezember in
ifi™ ,eITIäl' trete « gewillt gewesen wäre . Nach
ihm beleuchtete der Reichstagsabgeordnetc Tr . Pfleger
täf +Hfa . »ugespitzten Sähen das Mißver-

^ bzn Leistungen auf militärischem Gebiete
einersettv und auf politischem und diplomatischem ander-

er fand den donnernden Beifall der Veriamm-
lung , als er d,e«em Mißverhältnis einen Teil der Schuld
* * fk * b' e Beritirnmung . die bis zu einem gewissen Grad

®e-n .worden und dem Süden wührenld der Dauer
des Krieges cingetreten sei. Der Reichstagsabgevrdnete Dr.

k  f e êu* tete dann in packenden Darlegun-
85° | e ®' ?o5r ' öte  in dem Hang zum Doktrinaris-

Volke liege, und nahm eine ebenso
wuchtige nste durchschlagende Zlbrechnung mit denen vor,
g o cnien Brsmarck für ihre Politik der Halbheiten und
Zaghaftigkeiten unter Hinweis auf Nikolsburg in Slnspruch
nehmen wollen . Er sprach jedem einzelnen «der Anwesen-

er laut darauf hinwies , welch
! .p "bafie Bismarck sich alle Zeit ans den Jmpondera-

der Volksseele zu schaffen verstand , und als er es
Worten bedauerte , daß in unseren Tagen öle

vorhandenen Stimmungen im Volke nicht entsprechend ge¬
nutzt und beachtet werden . Als letzter der Redner legte

Lizentiat Dr . Tra ub in feinsinnigen , tief durchdach¬
ten . lusfiihrnnaen t. em deutschen Volk ckus Herz , in den
kommenden ichweren Zeiten einen würdigen Ernst , einen
-d en ^ oiz und einen heldischen Trotz zu zeigen und durch
bas Aufgebot aller lemer sittlichen und materiellen Kräfte
England ^ins Herz zu treffen.

Am Schluffe öer glänzend verlaufenen Versammlung
wurde in Zusammenfassung der dort zum Ausdruck .ge¬
kommenen Strmmung der unseren Leiern bereits bekannte
Drahtgruß an den Kaiser abgesandt . Auch die darauf vom
Kaner eingetroffene Antwort haben wir bereits mitgeteilt.

Rmze politische Nachrichten.
Z« r Spaltung i « der Sozialdemokratie.

sc JL er  veröffentlichte heute Morgen einen
Auvtuf des sozialdemokratischen Parteivorstandes , in dem

Wiesbadener  _
We Anhänger der Minderheit zum Austritt aus der Partei
fi 8Äw Jn dtesem Aufrufe heißt es n a.:Es muß jetzt Farbe bekannt werden - Die Genossen und
ganiiationen . die sich mit den, Beschlüsse der Rejchssonü^ r-
konferenz der oppositionellen Gruppe solidarisch erklären
Partei len ' ^ eiEzcitia Mitglieder der' sozialdemokratichenParte sein oder bleiben ; das eine schließt das andere aus.

h\  gleichen Nummer der „Vorwärts " veröffentlich-
!,« ispBo , P "rteivorstandsmitglieder Robert Wengels und
Luise Zieh eine Erklärung , worin sic die Verantwortungfür diesen Aufruf abbehnen. 8

Montaq, 22. Januar 1917

Ztadtnachrichlen.
- Wiesbaden . 22. Januar.

Vaterländischer ksilfsdienst.
Aufforderung zur freiwilligen Meldung gemäß 8 7 Abs 2

des Gesetzes über den vaterländischen Hilfsdienst.
Hierzu gibt das stellvertretende Generalkommando des

18. Armeekorps Nachstehendes bekannt:
Austausch von zurückgestellten kriegSverwendungs-fahigen Personen des ^

Po st - und Eisenbahnüienstes

Erd t -ine größere Zahl H i l f s d i e n st p f i cht i g e r be-
Bci der Eisenbahnverwaltung . deren Bedarf im einzel-

nen nachstehend angegeben ist. kommen für die Einstellung
? .̂ ,/ °kck>e Lente ,n Betracht , welche eine für den Eisenbahl^
d,i°'' ? clusreichende körperliche Tauglichkeit , irüsbesondeve
hinlängliches Seh - und -Vürvermögen besitzen. Bei der Post-

kind insbesondere Beamte , Unterbeamtc und
Aushelfer zu er,-etzen. Für erstere ist Berechtigung zum

erwünscht , für die letzteren genügt gute
^vkksschulbildung . In bezug auf körperliche Leistungs¬
fähigkeit wird im allgemeinen bei den von der Postverwal-
tung benötigten Kräften , mit Ausnahme der Telcgraphen-
arberter , ein geringeres Maß von Anforderungen als bei

von der Eisenbahnverwlatung gesuchten Kräften gestellt.
Als Telegraphenarbeiter sind besonders Handwerker er¬wünscht.
- Gesucht werden:

Eisenbahndirektion Frankfurt  a - M.

b^ Ê etriebsamt Betzdorf : Streckenarbeiter , BahnhofZar-
Betriebsamt 1 Frankfurt a. M -: Weichensteller . R-angie-

rer . Streckenarbe -ter , Bahnwärter , Schaffner . Schreiner.
Anstreicher , Arbeiter für elektrische Anlagen , Bremser . Rot¬
tenführer . Maurer , Zimmerleute.

Betriebsamt 2 Frankfurt a. M .: Weichensteller . Nangierer , Rottenführer.
„ ^ triebsamt 3 Frankfurt a- M .: Bahnwärter . Weichem

WL Schaffner , Rangierer , Telegraphenarbeiter . Bahn-
steigschaffner . Rottenführer.

Betriebsamt Fulda : Hilssunterbeamte . Bahnsteisschaff-
M^ ^ Eerifuhrer ., RangieAührec . Bahn - und Blockwärter,
Weichensteller , Heizer und Schaffner.

Betriebsamt 1 Gießen : Rangierführer , Weichensteller,
Bahnwärter , Schaffner , Stationsschaffner , Streckenarbeiter,
Rottenführer , Telegraphenarbeiter . Schreiner.

Betriebsamt 2 Gießen : Rottenarbeiter . Weichensteller.
Rangierführer , Schaffner , Bahnwärter , Heizer.
u r , êtricfiSttmt Hanau: Schaffner, Rangierführer , Weichen
steller , Schremer , Streckenarbeiter . Hilfsrottenführer . Mau¬
rer , Schlosser , Schreiner.

Betriebsamt Heesfeld : Schaffner , Weichensteller.
Betriebsamt Lauterba -ch i . H.: Streckenarbeiter , Schaff¬

ner . Rangierführer , Bahnsteigschaffner , Blockwärter-
Betriebsamt Limburg : StationSschaffper . Bahn Hofs ar-

berter , Weichensteller . Schaffner . Magazinarveiter.
Betriebsamt Neuwied : Weichensteller. Schaffner . Rangterer.

Betriebsamt Wetzlar : Weichensteller, Rottenführer . Bahn-
warter , Schaffner . RanMerführer . Rangierarbeiter . Schmiede.
Streckenarbeiter , Blockwärter.

Maschinenamt Frankfuist a, M. : Maschinenputzer . Ma¬gazin arbeiter.
Maschinenamt Fulda : Maschinenputzer . Magazinarbet¬

ter . Werkstättenarbeiter . Kohlenlader-
Maschinenamt Gießen : Maschinenputzer , Kohlenlader,Magazinarbeiter.

. ^B^lfichinenamt Hanau : Wagenreiniger , Maschinenputzer,
Kohlenlader , Heizer.

Maschinenamt Limburg : Heizer , Maschinenputzer.
Verkehrsamt Frankfurt a. Mk: Lademeister . Vorarbeiter.
Ladeschaffncr , Giitcrbodenarbeiter , Küfer.

Verkehrsamt Fulda : Vorarbeiter , Güterboöenarbei -ter.
^ekkehrsamt Gießen : Vorarbeiter , Güterbodenarbeiter-
Berkehrsamt Limburg : Güterbodenarbeiter.
Werkstättenamt 1 Frankfurt a. M .: Handarbeiter.

» 2a „
2b "

Werkstättenamt Fulda : Handarbeiter.
Werkehrskontrolle 2 Darmstadt : Kesselwärter.

Eisenbahnbirektion Mainz.
Telegraphenwerkstütte Mainz : Schlosser, Dreher . Fein¬mechaniker.
Betriebsiimt Wiesbaden : Bahnbcwachungs - und Unter-

haltungspersonal.
Betriebsamt Mainz : Bahnbewachungs - und Untcrhal-

tungsperional , Schlosser. Maurer . Fahrer.
Betriebsamt 1 Darmstadt : Schlosser. Schreiner . Jnstal-

lateure . Oberbailarbeiter , Fahrer , Bahnbewachungs - und
Nnterhaltungspersonal.

Betricbsämter 2 und 3 Tarmstadt . 1 und 2 Worms , Be-
triebsnmt ^ bcrlahnstein : Fahrer , Bahnbewachungs - - undBahnunterhaltnngspersonal.

Werkstättenämter 1 und 2 Darmstadt . Mainz -Süd . Ma-
^ .uenamter Wiesbaden . Mainz . Darmstadt : Schmiede.
Schlosser , Maichuienschlosser. Kesselschmiede. Kupferschmiede.
Maschrnenputzer und Werkstättenarbeiter . Maschinenputzer.

Verkehrsämter Mainz , Wiesbaden , Darmstadt : Gnter-
abfert igu ngs ve rsvna l.

Maschtnenamt Worms : Maschinenputzer u - Kohlenlader.
Eisenbahndirektion Elberfeld.

Betriebs amt 2 Hagen : Bahnarbeiter , Hilfsweichensteller,
Schaffner , Hilsolademeister , Pförtner

Betriebsamt Siegen : Schaffner . '
Betriebsamt Olpe : Bahvarbeiter.
Betriebsam ^ Altena : Hilfsweichensteller . Bahnhofsar-

beiter , Maschinenputzer , Bahnwärter . Baönarbeiter.
Verkehrsamt Hagen : Güterbodenarbeiter.
Betrtevsamt Arnsberg : Babnhofsarbeiter . Bahnarbeiter

Schaffner . Hilislaöemeister . Güterbodenarbeiter . Hilfswei-
chensteller . Bahnwärter . Maschinenputzer-

Maschinenamt Siegen : Bahnarbeiter , Schaffner . Güter-
bodenarbeiter , Maschinenputzer
^ .. Verkehrsamt Altena : Schaffner . Güterbodenarbeiter.
Putzer Bahnarbeiter , Bahnwärter , Mrschinen-

BerkehrZ'amt Siegen: Schaffne» .

Maschinenputzer , Kohlenlader,Maschinenamt Siegen:
Handarbeiter . Schaffner.

Eisenbahnbirektion Eassel.
Bahnhof , Bahiimcisterri und Bctriebswerkmeistere«

Bcstivig ; Meldestelle : Bahnmeisterei Bestwig : Schaffner.
Bremser . Bah »unterha .ltungsarbeiter . Maschinenputzer.

Bahnhof und Bahnmeisterei Brilon -Wald : Meldestelle-
Bahnmeister Bahnhof SteinHelle : Bremser . Bahnunterhal-
tungvarbeiter , Gnterbodcnarveiter . Aushelfer für Güterab¬
fertigung-

Bahnhof Messinghausen : Bahnhofsarbeiter.
Bahnhof Olsberg : Bahnhofsarbeiter . Slushelfer für Gü¬

terabfertigung.

Kaiserliche O b e r p o st d I r e k ti o n Frankfurt  a - M
Postamt 9j Beamte und Unterbeamte.
Telegraphenamt Frankfurt a. M .: Schlosser und Eleb,trowonteure.
Po 'igmt Biebrich : Unterbeamte.
Fernsprcchbauabteilung Frankfurt a- M .: Tclegraphen-

arbeiter für Baubezirke Somburg v. d- H. Langenschwalbach.
Rüdesheim . Nieberfahnstein . Dn -z. Wetzlar . Dillcnburg.
Wiesbaden und Frankfurt a. M . Hierfür kommen nur ge¬
sunde Leute in Betracht.

Kaiserliche  O b e r p o st d i r e k t i o n D arm  st a dt.
Telcgraphenarbeiter . Briefträger . Postboten . Postschaff¬

ner zur Verwendung in Rheinhessen , Oberhessen . Starken-
burg-

Meldestelle für Starkenbnrg : Fernsprechabteilung Darm¬
stadt.

Meldestelle ' für Rheinhessen : Fernsprechabteilung Mainz.
Meldestelle für Oberhessen : Tclegraphenamt Gießen.

Kaiserliche Oberpostdirektion Dortmun - .
Telegrap -Henamt Siegen : Telegraphenarbciter.
Postamt Lüdenscheid: Tclegraphenarbeiter.
Postamt Zlltena : Telegraphenarbeiter.
Telegraphenamt Hagen : Telegraph -enarbeite-
Postamt dlttendorn : Unterbeamtc.
Postagentur Bracht sKr. Meschede): Unterbeamtc.
Ferner werden Hilfsdienst pflichtige benötigt

zur Bildung von Abladekommandos,  die zur Vermei-
onng von Verkehrsstockungen zwecks schleuniger Entladung
der Eisenbahnwagen erforderlich sind.

Diese Zlbladekommandos sollen gebildet werden auf den
Bahnhöfen : Frankfurt a M „ Offenbach . Mainz.
Wiesbaden , Darmstadt , Worms , Altena.

H i lfs  d i en  st psl  i ch ti  g e, die bei de.« oben angege¬
benen Behörden in Dienst treten wollen und hierzu geeig >i
net sind, werden hierdurch aufgefordert , sich unter Beifügung
der erforderMen Personalangaben und etwaiger Befähig¬
ungsnachweise -zu melden . Die Meldung hat bei den oben¬
genannten Dienststellen zu erfolgen und zwar bei derjenigen,
bei welcher der Hilfsdienstpflichtige eingestellt zu - werden
wünscht.

Auch in der Forstwirtschaft und im Fuhrge-
werbe  besteht dringendes Bedürfnis nach Einstellung ge¬
eigneter Arbeitskräfte-

Hilfsdienstvflichtige , die zur Beschäftigung in diesen
Wirtschaftszweigen geeignet sind werden aufgefordert , sich bei
den öffentlichen Ilrvcitsnachweisen , Landrats - bezw. Kreis¬
ämtern oder Oberförstereien des Bezirkes , in denen sie An¬
stellung suchen, zu melden.

Ferner sucht der Ausschuß für deutsche Kriegs¬
gefangene  zum Austausch kriegsverwendungsfähiger An¬
gestellten kaufmännisch vorgebilöete Personen
zur albaldigen Erstellung . Meldestelle Frankfurt a. M .-
Zetl , 114, Personalabteilung-

Sämtliche nach dieser Aufforderung in Betracht kom¬
mende - Meldungen haben baldigst , spätestens bis 25. Januar:
1917 zu erfolgen.

Im Interesse des Vaterlandes ist es erforderlich , daß
jede Kraft sich zum Nutzen der Allgemeinheit betätigt - Es
darf deshalb von hem Pflichtgefühl der hilfsdienstpflichtigen
Bevölkerung erwartet werden , daß jedermann sich freiwil¬
lig für denjenigen Posten meldet , an welchem seine Arbeits¬
kraft zum Nutzen des Volkes am besten ausgenutzt werden
kann.

Wer an einer der obengenannten Stellen arbeitet , dient
dem Vaterland.

Frankfurt a. M-. den 13. Januar 1917.
18. Armeekorps-

Stellvertretendes Generalkommando.
Ter SteMertr . Kommandierende General:

gez. : Riedel.  Generalleutnant.

Die Beisesinna des letzten Herzogs von Nassau - Wie
uns von zuständiger Stelle mitgeteilt wird , ist die Nachricht
von der Ueberführnng der Leiche des letzten nassauischen
Fürsten , des Grotzherzogs Adolf von Luxemburg , unzutref¬
fend . Es war der ausdrückliche Wunsch des Verstorbene»
im Parke des Schlosses Hohenburg zu ruhen.

W-olsgang Büdingen t * Nach längerer Krankheit starb
hier der Reptner Wolfgang Büdingen , Gustav Freytag-
Straße . Die Stabt Wiesba «d-en verliert in ihm einen mit
den kommunalen Angelegenheiten wohl vertrauten und
den Interessen unseres Gemeinwesens ergebenen Mann.
Lange Jahre nahm Wolfgan -g Büdingen als Stadtverord¬
neter tätigen Anteil an der Verwaltung der Stadt , bis
gesundheitliche Rücksichten ihn nötigten , bei den letzten
Wahlen eine Wiederwahl abzulehnen . In politischer Be¬
ziehung gehörte er der nationalliberalen Partei an , der
er stets alle seine Kräfte in vorbildlicher Unermüdlichkeit
zur Verfügung stellte. Das Vertrauen der Partei berief
ihn auch in den Landesausschuß . Ein ganzer und wackerer
deutscher Mann ist mit dem Verstorbenen dahingegangen:
sein Andenken wird in hohen Ehren gehalten werden.

Persoualverändernngen in der Armee . Das „Militär-
wochcnblatt " meldet : Zu Leutnants der Reserve würden
befördert die Offiziersaspiranten des BcurlaubtenstandLs
Ludwig Becker H Kassel) und Heß (Wiesbaden ), Füsi¬
lierregiment Nr . 89.

Das städtische Bckleidungsamt weist darauf hin , daß
die in letzter Zeit in den Tagesblättern des öfteren von
privater Seite -angezeigten BerkäufevonKleidungs-
st ü ck- n und S chu h w e.r k gesetzlich verboten  sind . Ge¬
tragene Kleidungsstücke und Schuhwcrk dürfen seitens Pri¬
vater nur noch an das städtische  B e kl e i d u n g s a m t
verkauft werden und zwar an die Annahmestelle , welche in
den nächsten Tagen im Hause Friedrich  st r . 17 errichtet
wird . Die A l t h ä n ö l e r sind zum Ankauf von solchen Ar¬
tikeln . welche bezugsscheinpfliHtig sind, nicht mehr berechtigt.
Die » ei den Althändlern vorh andenen Bestände dürfen nur
noch pis Ende Februar 1917 und nur an Verbraucher gegen
Bezugsschein verkauft werden . Um dem Publikum Unbe-
auemlichkeiten und Zeitverlust zu ersparen , weist das stäüti-
che Bekleidungsamt ferner dringend darauf hin , daß zur Er-

langung von Bezugsschxjnen stets ein Ausweis — Brotkarte.
Paß oder Steuerzettel — erforderlich ist.

Der Tank für die Wiesbadener Weinspeude . Bo»
dem Kommanöirenden General des 18. Armeekorps ging
an den geschästsführenben Ausschuß de; ^Weiuspend«

k
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Dem Leutnant ö. R. und Kompagnieführer Himmel
in Geisenheim wurde das Eiserne Kreuz 1. Klasse verliehen.

Der jüngste Kriegsfreiwillige von der Mainzer Großh.
Oberrealschulc, Heinr . Schüler,  der seinen 16. Geburts¬
tag im Schützengraben  feierte , wurde mit dem Eiser¬
nen Kreuz ausgezeichnet. Infolge einer schweren Verwun-
bung aus dem Heeresdienst entlassen, ist Schüler seit Herbst
wieder Schüler der Anstalt-

Die hessische Topferkeitsmedaille erhielt der Wehrmann
August Schwarz aus Dotzheim vom Jnf .-Regt. Nr . 118.

für die kämpfenden Truppen aus dem Bereiche des 18.
Armeekorps" folgendes Dankschreiben ein : ,Hhre im No¬
vember v. I . in Aussicht gestellte Spende ist richtig und
rechtzeitig angekommen. Sie hat überall großen Beifall
gefunden und große Freude hervorgerufen . Im Namen
der mir unterstellten Truppen des 18. Armeekorps, denen
Sie durch Ihre Gabe das dritte Kriegsweihnachten ver¬
schönt haben, sage ich Ihnen meinen herzlichsten Dank, den
ich Sie an alle diejenigen zu übermitteln bitte, die sich in
so freundlicher Weise an der Spende beteiligt haben, gez.
v. Schenck, General der Infanterie und General -Adjutant
Seiner Majestät des Kaisers und Königs. K. H. Du .,
18. Jan . 1917. — Dem Dankschreiben lag eine genaue Auf¬
stellung der Formationen des Korps an , die von der
Weinspende bedacht worden waren.

Deutsche Kolouialgxsellschast Abteilung Wiesbaden.
Der Vortrag : „Mit dem U-Boot gegen «den Feind ", den
am vorigen Donnerstag Herr Kapitänleutnant a. D . van
B ebb er aus Berlin vor der hiesigen Abteilung hielt,
hatte eine große Anziehungskraft auf die Mitglieder , deren
Angehörige und zahlreiche Freunde unserer Marine aus¬
geübt. In allgemeinverständlicher Weise erläuterte «der
Redner , den viele gelungene Lichtbilder unterstützten, zu¬
nächst die verschiedenen Arten von Secminen , Minen¬
sperren und Minenlegern . Er ging dann über zur -Her¬
stellung der Torpedos, deren Einrichtungen und ihrer
Verwendung auf Torpedobooten und Kampfschiffen. Ganz
besowders eingehend behandelte er die Anlage der U-Boote,
erklärte das Periskop, die Art der Annäherung an das
feindliche Schiff, das Abschießen des Torpedos , dessen Weg
unter Wasser auch leicht an der Oberfläche zu erkennen
war , ein Umstand, Her bei großer Aufmerksamkeit der
feindlichen Besatzung und unter Anwendung der größt¬
möglichen Geschwindigkeit dem Gegner ein Ausweichen
vor dem Schuß ermöglichen kann. Verschiedentlich konnte
man die Wirkung der Zerstörung unö den folgenden Un¬
tergang des getroffenen Schiffes, dessen Besatzung vorher
in Sicherheit gebracht war , beobachten. Bei Großkamvf-
schifsen, welche innere Doppelboden und wasserdichte
Schotten haben, genügen in der Regel erst mehrere
Treffer . Zum Schluffe sehen wir Hie Hebung eines ge¬
sunkenen U-Bootes mittelst eines besonders hierzu ge¬
bauten Krans und dann die Rettung der Besatzung aus
einem Boote, ohne daß diese Vorrichtung verwendet wer¬
ben konnte. Sehr lebhafter Beifall , in dem sicherlich auch
2er Dank un«b die Anerkennung für unsere tapfere Marine
zum Ausdruck kommen sollte, ehrte den Redner und zeigte,
daß auch die Veranstalter einen Treffer ins Volle erzielt
hatten.

Tagesheim für Frauen und Mädchen. Anfang Februar
wird iw zweiten Stock des Hauses Kirch gaffe 11 ein
Tagesheim  für im Berufsleben stehende Frauen
uwd Mädchen  eröffnet . Zweck des Heimes ist, haupt¬
sächlich denjenigen erwerbstätigen Frauen , die keine sor¬
gende Mutterliebe daheim erwartet , in den Mittags - und
Abendstunden eine Stätte des Ausruhens und der Behag¬
lichkeit zu schaffen — gleichviel welcher Religionsgemein¬
schaft sie angekören. Für -Vorwärtsstrebende und bei ge¬
nügender Beteiligung sind Kurse für fremde Spra¬
chen , Stenographie und Schreibmaschine  sowie
für Nähen und Flicken  geplant . Andererseits soll aber
auch der geistigen Anregung durch Vorträge  und Pflege
von Literatur und Musik Rechnung getragen werden. Es
ist zu wünschen, «bah eine recht große Mitgliedschaft das
ihrige zum Gelingen des Ganzen beiträgt . Anmeldungen
werden bei der Leiterin des Heimes Kirchgasse 11.. ersten
Stock, entgegengenommen. Der Beitrag beträgt monatlich
56 Pfg., Jahresbeitrag 8 Mark.

Konkurs Lackuer. Im Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Oscar Lackner zu Wiesbaden soll
fetzt die Schlußverteilung  erfolgen . Der Maffebe-
stand beträgt nach Abzug des festgesetzten Honorars und der
Auslagen des Konkursverwalters 5286,71 Mark, woran noch
die Vergütung an die Kläubigerausschiißmitglieder und ent¬
stehende Kosten zu kürzen sind. Zu berücksichtigen sind For¬
derungen  im Betrage von 750 381,15 Mark,  worunter
noch 42 Mark bevorrechtigte-

Rascher Tod. Am Sonntag abend gegen V-9 Uhr wurde
in der Neugasse der Professor Dr . Bernhard Schulze, Bier-
stadter Straße 42 wohnhaft, von einem Schlaganfall betrof¬
fen. Tie SanitätSwache brachte ihn nach dem städtischen
Krankenhaus, doch starb er noch auf dem Wege dorthin.

tturbous , Theater , Vereine» vortraae ul« .
Königliche Schauspiele.  In dem heute stattfin-

-denken 8- Snmphonie - Konzert  singt anstelle der er¬
krankten Kammersängerin Frau Hoffmarm-Onegin Fvau
Kammersängerin Mo re na von der Hofoprr in München.
Tie Künstlerin singt folgendes: 1. „Liebestod" in „Tristan
und Isolde" R. Wagner, 2. a) Sehnsucht, b) Träume , c) Der
Engel R. Wagner, d) Eäcilie R . Strauß.

Der vierte öffentliche Vortrag der Wiesbadener
Gesellschaft für bildende Kunst  findet morgen
Dienstag , den 28. Januar , abends 8 Uhr in der Aula des
Oberlyzeums am Markte statt. Redner des Abends ist
der stellvertretende Direktor «der Mannheimer Kunsthalle,
Herr Dr . P . G. Hartlaub,  der unter dem Titel : „Das
Motiv Her Extase in der bildenden Kunst" mit besonderer
Berücksichtigung der Plastik die stilistischen MianHlungen
aufzuzeigen gedenkt, die im Laufe der Zeiten die Dar¬
stellung der Extase gefunden hat. Bestimmend für die
Wahl des genannten Motives war Ser Umstand, daß ge¬
rade in der neuen expressionistischen Kunstbewegung die
Darstellung der Extase eine ausschlaggebende Rolle spielt.

Residenz-Mseater.
Der Krieg hat unter anderen nützlichen Folgeerschei¬

nungen eS fertiggebracht, daß die leidige Bevorzugung
ausländischer Stücke anfgehört und daß unsere Bühnen
wieder als ihre Pflicht die Aufführung deutscher
Werke erkannt haben. Diese Notwendigkeit, eigentttch

Abend-Ausgabe Geile $
sollte es von jeher eine Selbstverständlichkeit gewesen sein,
bringt vor allem Neueinstudierungen auf den Spielplan,
denn an neuen dramatischen Arbeiten von Bedeutung
herrscht im Augenblick kein Nebenfluß, Unsere Heimat-
dichter kommen zu ihrem Recht, nach Verdienst und Ge¬
bühr — früher war es ja anders , Ha konnte man eher vom
Gegenteil als Leitsatz der Bühnenrichtung reden. Max
Dreyer,  der Mecklenburger, der mit seinen „Siebzehn¬
jährigen " am Samstag nach langer Pause wieder einmal
als Verfasser zum Worte gelangte, hätte diese Berücksich¬
tigung längst verdient . Mag auch in der Literaturgeschichte
bas Urteil über seinen „ProbekandiSaten" ein mehr kri¬
tisch gefärbtes und weniger anerkennendes sein — wir
schätzen den kernigen Rostocker dennoch hoch ein, weil wir
wissen, daß zum Theateverfolg tn erster Reihe gerade die
„Mängel " gehören, die von jener Seite gegen Dreyer ein¬
gewendet werden : Bühnenrealismus und geschickte Mache.
Auch gegen Dreners „Pfarrerstochter von Streladorf " wer¬
ben solche Vorwürfe von den Fachleuten erhoben, während
das Publikum diesem fesselnden Schauspiel rückhaltslos
seine Gunst zuwandte. Wie der Neueinstudierung des vor¬
gestrigen Abends : „Die Siebzehnjährigen ", ein
Drama , das mit seinen Licht- und Schattenseiten nicht auf¬
hören wird , den Namen Drevers als Dichter volkstümlich
glänzen zu lassen, wie etwa Halbe mit der „Jugend ", Otto
Ernst mit „Flachsmann als Erzieher", Beyerlein mit
„Zapfenstreich".

Daß die Aufführung auch wirklich im Zeichen Her Sieb¬
zehnjährigen , also der beiden Hauptrollen stand, diese be¬
sondere Eigenschaft darf zuerst als ein Vorzug gerühmt
werden: denn nicht immer glückt es, für den Kadetten Frie¬
der und die Schlange im Gewände der Unschuld, Erika von
Gellenhofen, entsprechende Darsteller im Glorienschein hin¬
reißender Jugendlichkeit aufzubringen . Im Residenz¬
theater waren diese Kräfte da: sie gaben dem Abend sein
Leuchten und seinen außerordentlichen Erfolg . Jessi Hold,
die schon vielbewährte Naive, war eine kleine Verführerin
von entzückender Kindlichkeit, so sehr, daß Erikas große
Schuld wie die größere des in einem schwachen Augenblick
der Verführung erliegenden Maiors , alle mildernden Um¬
stände für sich hatten. Und Erich Möller  als ihr Part¬
ner erwies nach seiner letzten überraschenden Leistung in
der „Treuen Mag«d" aufs neue , daß Direktor Dr . Rauch
hier den lang entbehrten, wirklich jugendlichen.Liebhaber
gcfnnden hat, ein Talent , das zu Größerem befähigt denn
zu Hansmurstiade» im Trubel der Schwänke. Neben
diesen „Siebzehnjährigen " trugen aber auch Wilhelm
Chandon (Major von Schlottowl, Agnes Hammer
iAnnemariel und Heinrich Kamm (Ser alte Herr ) in nicht
geringem Maße zu dem großen Eindruck des Schauspiels
bei, der in lebhaftesten Beifallsbezengnnaen des gut be¬
suchten Hauses zum Ausdruck kam. Die Spielleitung hatte
Feodor Brühl  und sorgte für ergötzliche Kurzweil beim
Erntefest, Aug' und Ohr wie ein Heimatgedicht erfreuenH.

Am den Vororten.
Viebrich.

Ergiinzungsivahlen der evangelische« kirchliche» Körper¬
schaften. Die vorgestrigen ErgänziingSwah-en für die kirch¬
lichen Körperschaftender evangelischen Kirchengemeinde stan¬
den im Zeichen des Burgfriedens . Es lag demgemäß auch
nur eine Kandidatenliste vor. Die Wahlen gingen bet schwa¬
cher Beteikigung vor sich. In den Kirchenvorsiand wurden
die ausscheidenöen Herren Profeyor Dr . Ludwig Beck, Rent¬
ner Jean Botz, Geheimer Kommerzienrat Dr . W. Kalle, Dr.
med. Naab , Landwirt Georg Schneider und Stadtbau rat
Thiel einstimmig  wiedergewählt . Auch die Wahlen in
die Gemeindevertretung vollzogen sich, abgesehen von einigen
zersplitterten Stimmen, mit derselben Einmütigkeit Es gin¬
gen aus der Wahlurne als gewählt hervor die Herren : Ar¬
beiter Karl Wachmann, Rechtsanwalt Becker. Rechnungsrat
Rcerbohm. Kommerzienrat Karl Dyckerhoff, Kontrolleur
Ebcrhardt, Lehrer Christ. Epstein. Oberpostsekretär Gadow,
Kaufmann Adolf Hermann!, Landwirt Karl Grund, Rentner
Fritz Kimrnel. Weichensteller Friedrich Klarmann , Professor
A- Meister , Landwirt Heinrich Obligmocher, Rentner Lud¬
wig Schmidt, Renter Ludwig Schreiner , Rentner Heinrich
Stemmler . Landwirt Friedrich Karl Stritter . Oberbürger¬
meister Vogt, Verwalter Wegener, Stadtrat Jean Werner.
Rektor Hch. Wick, Schneidermeister Adolf Böhm. Emil Dör-
ner, Philipp Ettner und Fabrikant Ernst Gail.

Dotzheim.
Jubiläum . In diesem Winter sind es 25 Jahre , daß

Herr Ludwig Krieger  als Holzhauermeister die Holz-
fälluugen im hiesigen Gemetndewald und im Biebricher
Stadtwald ausführt.

Ehrloses Verhalte «. Bürgermeister Svorkhorst macht
im hiesigen Amtsblatt öffentlich bekannt, daß gegen zwei
Kriegerwitwen, Elisabeth D i e f en v a ch geb. Schneider ans
Frauenstein und Pauline Beyer  geh - Roth aus Biecstabt.
Anzeige wegen unerlaubten Verkehrs mit einem Kriegsge¬
fangenen erstattet werden mußte ._

Kassau und Nachbargebiete.
Keine Steuererhöhunge» in Hess««,

r. Darm stabt. 22. Jan . Der Hauptvoranschlag für 191?
ist erschienen. Trotz der Fortbauer des Krieges ist ez möglsih.
Einnahmen und Ausgaben in Einklang zu bringe«, so daß
von einer Erhöhung der Struerbelastung abge^
sxhe»  werden kann. - .

T. Bingen , 22. Jan . E t s«n ba h NUn fak k- Im hie-
sigen Bahnhof ist am Samstag vormittag ein KüterzuS
Mit einer Rangierlokomotive zusawme «ge«
fahren.  Eine Anzahl Wagen und die Lokomotive desGü-
terzuges entgleisten.  Die Störung des Betriebes: batte
keine Wtrkuna auf den Durchgangsverkehr und wurde in
kurzer Zeit beseitigt. Einige Bedienstete - es Zuges trugen'
leichte Verletzungen davon-

# Schupbach, 22. Jan . Persönliches.  Anstelle de»
bisherigen Stempelvcrteilerö Berns ist der Kassierer de»
Borschutzvcreins. Wtlh- Hardt , zum Sternpelvertet*
le r «rnannt worden-

# Bergebersbach (Dillkreis), 22. Jan . Telegraphen-
an  st a lt . Hier ist eine Telegraphenanstalt mit öffentlicher
Fernsprechstelleeingerichtet worden.

br. Biedenkopf, 22. Jan . Kr e isti era  r ztst ell e.
Heeresinstandsetzungsarbeiten.  Zum kom¬
missarischen Kreistierarzt des Kreises Biedenkopf wurde
ab 1. Februar Tierarzt Braun  aus Nassau a. ö. Lahn
ernannt . — Durch Vermittlung des Kreisausschuises
wurde dem Kreise Biedenkopf ein Teil der Heeresinstand¬
setzungsarbeiten überlassen. Die Vergebung der Arbeiten
erfolgt an die Schuhmacher des Kreises direkt und, soweit
Näharbeiten in Betracht komm«« , a« die 83 Ortsgruppen

t. Holzbanscn a. 58., 22. Jan . Sein achtzehntes
Kind  zu Grabe getragen hat hier der Weichensteller
W Klein schm i dt . dem bisher 20 Kinder geboren sinS-,
von 'denen 18 fast alle im jugendlichsten Älter starben.

—ob. Rodheim a. d. Bieber, 22. Jan . Die Bi -eber¬
talbahn im Schnee.  Am vorgestrigen S -amstag trat
wieder einmal die Ohnmächtigkeit der Biebertalbahn vor
Augen. Vor der hessisch-preußischen Grenze blickb dos
Zügle in einer Schneewehe stecken.

# Bonn , 22- Jan . Aus de r B erg wer k sve r « al-
t » n q. Dem Oberbergrat von Meer,  bisher Dir -Mvr der
Bergivspektion 2 zu Gladbeck, ist die Stelle eines technischen
Mitglieds beim Königs- Oberbergarnt zu Bonn übertra¬
gen worden, — Bergtnspektor Bran  6 , von der Bergjnsper-
tton in Dillenburg , ist in derselben Eigenschaft an das Berg--
revier Duisburg versetzt worden.

Volkswirtschaft.
F.C. Frankfurter Frucht- nnd Fntterinittelinarkt vorn

22. Januar . DaS Geschäft war heute sehr ruhig, da es an
Ware mangelte. Infolge Ses Frostes sind die Umsätze an
Rüben sehr bescheiden. Für Runkelrüben bestand Nach¬
frage Kleesaaten standen im Angebot. Für Serradella ist
der Preis unverändert . Jndustriehafer war in guter
Qualität angeboten. Hafer nnd Sommergerste zur emat
sind nur spärlich erhältlich. Pserbemöhren gut preiS-
haltend. i

Auswärtige Börsen.
Sfew -Yorker B8we.

■Vew-York . 20 . len V. K. L. K. V K. L.K
beh. nom. Missonrl Pacific comm. 32’/, 33—

Geld auf 21 Stunden . . . I 3/, nom. NTew -Yorte Centralhalm 101 "s lOli/t
Wechsel Berlin . . . 68 1'» 67 -1, Nnrfnlfcn .Ŵestern com. 135- 1351/t

W8»/.Silher-Bnllion. 7R’!c, 76 '/« NortliemPacific comm. los '-a
Atch.Top.u.Sant &Fc Sh. ros- 105 l;s Keaditiü: comm. . 102 7fe 103-
Baltimore Ohio eomni.. E/ °. 82 >,e Rock Island com.

162 152 '.'- Sontliem Pacific. Wc 97'!,
ChlcHgo Milwaukee u.
. . .St . Pani Shares . . . YW,2 80-

. . . do.. . . Rathray com.

. . . do. do. . .pref. 68 '!»
31*/,
68V«

Penv .n.RioGrande com 16- 16 Ünlon -Pacific comm.. . 144 '!- 144*,'«
Erie comm. 32 s/< 32 'U .do . prefered
. . .do . .fst. prefered . . . 48- 47 '«- Wabash prefe .ed. fi5*/s 54V»
.IllinoisCentral Shares ins- ins- Bethlehem Steel. 420- 435—
Lonlsvllle n.Nashvlll eS. 127 -2. 124- Anaconda Conper. 83»!. .

170-M1ss. Kans&Te*as com. 9" < 9 ' /- General - Electrle.
.do . do . .pref. Un 1tedSt AtpsSteel Com. 114 »« 114*/«

Schrtftleitung: Bernhard (SrotljttB.
BerantwouliÄ Hi* deutsche und »„SrvLwae Politik- B . »rotha » ;
für Kunst, Wissenschaft, UnterhaltungS. und volkdivlrlschaslNchen tetl:
B. E. Etsenberger:  für Stadt- und Sandnachrichten, Gericht «nd
Sport: C. Dietzel:  sür die Anzeigen: t, B . I . Baß ler:  sämtlich t»

Wiesbaden.
Drucku. Verlag der Wiesbadener Verlag » . An ft alt <S . ». 8.

Wetterbericht Der Wetterdienststelle Weilburg.
VoraussichtlicheWitterung srrr SS. Januar:

Wechselnd bewölkt, trocken, starker Frost.
Wasserstände: Caub 256, Weilbuig 186.

Leute Nacht entschlief sanft nach kurzem, schwerem Leiden meine heissgeliebte Frau, unsere
unvergessliche treue Mutter, Grossrautter, Urgrossmutter und Schwiegermutter

geb. Lorentzen >
im 74. Lebensjahre.

Heinrich von Franoecky , Generalleutnantu.Kommandeur der stellvertr. 41. Tnf.-Brigade
Botilde Jung , geb. von Fransecky
Rudolf von Franseeky , Oberstleutnantu. Abteilungschef im Kriegsministerium
Albert Jung , Hauptmann und Adjutant beim stellvertr. General-Kommando 18. A.-K,
Edith von Fransecky , geb. Wyneken
Gussy von Fransecky , geb. Eckhoff — 1 Enkelkinder — 2 Urenkel.

Wiesbaden , Kaiser-Friedrich-Ring 34, den 22. Januar 1917.

Die Einäscherung findet am Donnerstag, den 25. Januar , vormittags 11 Uhr im Krematorium
des, Südfriedhofes statt.
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Nachruf
Am 20. Januar 1917, verschied nach schwerem

Leiden unser langjähriger Prokurist , Herr

Wir betrauern in dem Verblichenen einen über¬
aus befähigten Beamten, dessen Andenken wir stets
dankbar in hohen Ehren halten werden.

Wiesbaden, den 22. Januar 1917

Marcus Berte & Cie

Nachruf
Wiederum hat uns der Tod einen lieben Mitarbeiter entrissen

Durdi das Hinscheiden unseres langjährigen Prokuristen , des

verlieren wir einen verehrten Kollegen und Vorgesetzten , der
sich durch seine reichen Erfahrungen und umfassenden Kennt¬
nisse unser aller hohe Wertschätzung gewonnen hat.

Sein Andenken wird bei uns stets in hohen Ehren bleiben.

Wiesbaden , den 22. Januar 1917.

Die Angestellten des Bankhauses
Marcus Berle & Cie.

Statt besonderer Anzeige.
Am 20. Januar entschlief sanft nach schwerem Leiden, unser lieber guter Vater und

Grossvater

Wolfgang Büdingen
im 75. Lebensjahre.

Wolfgang Büdingen, Hauptmann im Felde
Lolo Büdingen, geb. von Randow
Hedwig Keding, geb. Büdingen
Max Keding, Grossh.Meckl. Oberförst., Hauptm

der Reserve, Jäger -Bataillon 14
Doris Keding, geb. Büdingen

Fritz Keding, Hauptmann und Abteilungskomman-
deur im Felde

Wilhelm Büdingen, Gerichtsassessor, Oberleut¬
nant der Reserve , Dragoner 15 im Felde

Berthold Büdingen, 6 Enkelkinder
Georgine Noe als Nichte.

Wiesbaden , Gustav-Freytagstr. 23, den 21. Januar 1917

Die Beisetzung findet statt am 24. Januar , vormittags 11 Uhr von der Leichenhalle des alten Friedhofes nach dem Nord-
friedhofe. — Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen. 6041

»
Firma
Eitubartb

8 Ellenbogengasse8.
Gröhler Lager in allen Arten

ßö!z= und
Metall- § argen

zu reellen Preisen.
Eigene Leichenwagen und

Kranzwagen.
Lieferant des

Vereins f. Feuerbestattung
Lieferant des

Beamten-Vereins.2106

Einzelne 4683

Auskünfte
ohne Entnahme von Anfrage¬

heften. UmfangreicheSammMdite
Auskunftstelle des

Kartells der insknnlteien Bürgel
Wiesbaden

Friedrichstr. 31. Fernruf 6575

Statt besonderer Meldung.
Heute abend 77* Uhr entschlief unerwartet und schmerzlos nach langem schweren

Leiden meine geliebte Frau , unsere treusorgende herzensgute Mutter

Anna Sieg
im 61. Lebensjahre.

Alexander Sieg , oberst a. D.
Alice Sieg
Hans Erich Sieg , Rittmeister

im Westfälischen Dragoner-Regiment Nr. 7,
Wiesbaden, den 20 Januar 1917.

Die Trauerfeier findet Mittwoch, den 24 Januar , nachmittags 2i/2 Uhr im Trauerhause
Alexandrastrasse 6 statt ; anschliessend die Beerdigung auf dem Südfriedhof. Von Beileidsbesuchen
bittet man absehen zu wollen. 6046

Psandverftcigerung.
Dienstag, den 23. Januar 1817, vorm. 10 Ubr versteigere

ich int Pfandlokal Hclenenstraste6: 1 Pianino, 1 Büfett, ein
Ausziehtisch. 6 Stühle mit Lederbezug, 2Sofas. 2 Sessel. 1 Sofa
mit Umbau. 2 Vertiko. 3 zweitürige Keiderschränke. ein Mar-
morständcr mit Figur, 1 Serviertisch, 1 Znglamve, verschiedene
Glas- und sonstige Ripvsachen und dgl. mehr, öffentlich zwangs¬
weise gegen Barzahlung.

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 22. Januar 1917. bsssi
Eifert. Gerichtsvollzieher. Kaiser-Frieürich-Ring 10. Part.

Sonnenbcrg. — Bekanntmachung.
Ausgabe der Flcischkarten für die Zeit vom 22. Januar bis

18. Februar 1917 am Dienstag , den 23. Januar  1817
im „Nassauer Hof" nd zwar nach der Reihenfolge der Brot-
karten-Nnmmern:

1 bis 600 9 bis 10 Uhr vormittags
601 bis 1200 10 bis 11 Uhr vormittags .

1201 bis 1656 11 bis 12 Uhr vormittags.
Es wird dringend ersucht, die Reihenfolge einzuhalte».
Die Aushändigung der neuen Karten erfolgt gegen Zurück¬

gabe der alten Stammkarten: aus der Stammkarte must der In¬
haber seinen Namen vermerkt haben: fehlt der Name, so darf
der Umtausch nicht erfolgen.

Nach erfolgter Aushändigung sind die Karten sofort nach-
zuzählen, spätere Einwendungen können nicht berücksichtigt
werden-

Sonnenbcrg. den 20. Januar 1917. A«
Der Bürgermeister . Buckelt,

Bekanntmachung.
Die Prüfung über die Befähigung zum Betriebe des Huf-

heschlaggewerbes fiir das Jahr 1917 findet—wie folgt — statt:
am 30. Januar , am 26. Avril, am 20. Juli , am 25. Oktober.

Meldungen zur Prüfung find an Herrn Rcgierungs- und
Geheimen Beterinärrat Peters in Wiesbaden. Adelheidstr. Nr.88,
welcher der Vorsitzende der Kommission ist. zu richten. Der
Meldung find beiznfllgcn:

1. Der Geburtsschein,
2. etwaige Zeugnisse über die erlangte technische Ausbildung,
3. eine Bescheinigung der Ortsvolizerbehöröe über den

Aufenthalt während der letzten3 Monate vor der Meldung.

4. eine Erklärung darüber, ob und heiahcnbcnfaUs mann
und wo der sich Meldende schon einmal erfolglos einer Huf-
schmiedeorüfung sich unterzogen hat. und wie lange er nach die¬
sem Zeitpunkte— was durch Zeugnisse nachzuweisen ist — be¬
rufsmäßig tätig gewesen ist.

5. die Prüfungsgebührvon 10^/ nebst 5 4 Postbeftellgeld,
Bei der Vorladung zum Priiiungstermine wird den Inter¬

essenten Zeit und Sri der Prüfung mitgeteilt werden.
Tie Prüfungsordnung für Hufschmiede ist im Regierungs-

Amtsblatt von 1904, Seite 486/98 und ine Frankfurter Amts¬
blatt von 1904, Seite 443/44 abgebruckt.

Wiesbaden, den 5. Januar 1917. 437
Der Regierungspräsident.

I « Vertretung, gez,: Lon G izvck i,

Trauer-
Bekleidung

' Kleider, Mäntel, Röcke,
Blusen, Unterröcke etc.
Massanfertigung sofort.

J . HERTZ
Langgasse 20. Fernspr . 365 u. 6470.
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